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LIFE Natur-Projekt Wachau: 
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Die projektierten Baggerarbeiten wurden bei Donauniederwasser in den Wintermonaten 2006/07 
durchgeführt und vor der Fisch- und Amphibienlaichsaison im März 2007 abgeschlossen. Der stark 
frequentierte Donauradweg wird in Zukunft mit einer neuen Brücke über den Altarm geführt. 

Der verlandende Altarm bei Aggsbach Dorf entpuppte sich besonders in Trockenjahren als heimtückische 
Fischfalle. Nur mit Abfischaktionen konnten größere Fischsterben in den austrocknenden Lacken verhindert 
werden. Im Rahmen des LIFE Natur-Projektes wurden die Lacken tiefer gebaggert und wieder mit der Donau 
verbunden. 

Im zukünftig einseitig, unterstromig an die Donau angebundenen Nebengewässer werden zahlreiche 
strömungsmeidende Fischarten Lebensraum finden. Die neu geschaffenen, wellenschlaggeschützten 
Laichgewässer, Wintereinstände und Ruhezonen sind für die gesamte Donaufischfauna überlebenswichtig. 
Auch andere gewässerbewohnende Tierarten, wie Flussuferläufer, Amphibien und Libellen profitieren in 
Zukunft von der besseren Versorgung mit Donauwasser. „Gleichzeitig wird die Donauau entlang des 
Radweges auch in seiner Funktion als Erholungsgebiet aufgewertet“, freut sich Bürgermeister Erich Ringseis. 

Umsichtige wasserbauliche und ökologische Planung sowie die gute Zusammenarbeit mit dem Grundbesitzer 
und Konsenswerber Gutsverwaltung Walpersdorf, der Marktgemeinde Schönbühel-Aggsbach und der 
Österreichischen Fischereigesellschaft haben dieses Gewässerprojekt zum Erfolg geführt. Rund 80.000 m³ 
Aushubmaterial wurden aus dem Altarm gebaggert und als flache Schotterbänke am Donauufer 
aufgeschüttet. 

Der entstandene Altarm ist laut Experten aus Ökologie und Wasserbau als wichtiger Baustein zur 
Verbesserung der fisch- und gewässerökologischen Gesamtsituation der Donau zu sehen und Beweis für die 
erfolgreiche Umsetzung von Naturschutzzielen im Natura 2000 Gebiet Wachau. 

Die Baukosten dieses Altarmprojektes betragen 420.000 Euro. Die Europäische Union unterstützt dieses 
Projekt, indem sie 50% der Projektsumme aus Mitteln des LIFE Natur-Programms zur Verfügung stellt. Neben 
der EU finanzieren der Projektpartner via donau, der NÖ Landesfischereiverband, der NÖ Landschaftsfonds, 
das Lebensministerium und der Arbeitskreis Wachau-Regionalentwicklung dieses Gewässerprojekt an der 
Donau. 
 
Weitere Informationen zum LIFE Natur-Projekt Wachau erhalten Sie im Wachaubüro, Schlossgasse 3, 
3620 Spitz, Tel.: 02713 / 30 000 14, malicek@arbeitskreis-wachau.at, www.life-wachau.at 
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